








55La Foncière Nachhaltigkeit 2024 / 2025

Einrichtung von Gemeinschaftsbereichen im Freien / Côté Parc, Genf



56La Foncière Nachhaltigkeit 2024 / 2025

Energetische Transition und REIDA-Indikatoren

→ Methodologie, Bestandsaufnahme und REIDA-Indikatoren
→ Zehnjahresplan und CO2-Absenkpfad
→ AMAS-Nachhaltigkeitsansatz « Klima-Ausrichtung » und Klimaneutralität
→ Umsetzung



57La Foncière Nachhaltigkeit 2024 / 2025

Energetische Transition und REIDA-Indikatoren

Methodologie, Bestandsaufnahme und REIDA-
Indikatoren
Methodologie
Zum zweiten Mal in Folge veröffentlicht La Foncière als Mitglied der AMAS seine 
umweltrelevanten Kennzahlen gemäss der von der AMAS empfohlenen REIDA-
Methodik, die sich an den Zielen des Treibhausgas-Protokolls orientiert. Daher 
werden die Daten nicht mehr nach der Norm KBOB 2022 dargestellt, weshalb 
Vergleiche mit den Ergebnissen der Vorjahre (2023/2024 und früher) mit Vor-
sicht zu interpretieren sind.

Abdeckungsgrad und Datenqualität
In diesem Bericht werden alle Liegenschaften erfasst, die Gegenstand eines 
Energiemonitorings sind, mit Ausnahme der kürzlich erworbenen oder 2024 
fertiggestellten Gebäude sowie der Gebäude, die von einem einzigen Mieter 
genutzt werden und für die demzufolge keine Angaben zum Stromverbrauch 
vorliegen. In einem Fall konnten infolge des Wechsels der Liegenschaftenver-
waltung auch keine Daten erhoben werden. Trotz dieser Ausnahmen liegt der 
Abdeckungsgrad für alle Indikatoren bei nahezu 100 %.

Des Weiteren hat La Foncière für das Berichtsjahr 2024/2025 einen Sachver-
ständigen damit beauftragt, 100 % der Energiebezugsflächen (EBF) der Gebäu-
de seines Immobilienbestands zu berechnen, um eine zuverlässige Grundlage 
für die Planung von energetischen Sanierungsmassnahmen zu garantieren.

Beschaffenheit des Immobilienbestands
Zur Erinnerung: Der Immobilienfonds La Foncière wurde 1954 gegründet und 
ist einer der ältesten Immobilienfonds seiner Art, was sich in den Eigenschaften 
der von ihm verwalteten Immobilien zeigt (z. B. Nutzung, Denkmalschutz). Das 
nach EBF gewichtete Durchschnittsalter der Gebäude liegt bei über 49 Jahren.

Für viele seiner Liegenschaften gelten daher besondere Auflagen des Denkmal-
schutzes, und oft ist es technisch nicht machbar, zu 100 % erneuerbare und 
dezentrale Heizungslösungen wie Wärmepumpen zu installieren. Sie sind daher 
auf einen Anschluss an das Fernwärmenetz angewiesen.

Zur Veranschaulichung : Etwa 10 % des Portfolios (gemessen an der EBF) 
unterliegen strengen Denkmalschutzauflagen und ca. 25 % etwas weniger 
strengen Auflagen, die aber dennoch die möglichen energetischen Massnah-
men einschränken.

La Foncière setzt sich voll und ganz für die energetische Transition ein und stützt 
sich dabei auf zuverlässige Daten und eine strukturierte Projektsteuerung.

Abdeckungsgrad :

98,84 %
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REIDA-Indikatoren
In der Erhebungsperiode 2024 betrug die Energieintensität des Portfolios 132,6 
kWh/m² und somit 4 % mehr als 2023. Die Intensität der Treibhausgasemissionen 
des Portfolios (Scope 1 + 2) betrug 24,4 kg CO₂/m². Die sich aus der Ermittlung 
nach der REIDA-Methode ergebende höhere THG-Emissionsintensität und der 
höhere Energieverbrauch sind zum Teil der Witterungsbereinigung zuzuschreiben. 

Abdeckungsgrad

Der Abdeckungsgrad gibt Auskunft darüber, für welchen Anteil von Liegen-
schaften gemessen am gesamten Immobilienbestand die Verbrauchsdaten 
erhoben, analysiert und ausgewertet werden. Als Grundlage für seine Berech-
nung wird die Energiebezugsfläche (EBF) verwendet.

2024 2023

Abdeckungsgrad (%) 98,84 100

Energiebezugsfläche (EBF) (m2) 396'161** 401'427

Energieintensität ***

Wärme- und Stromverbrauch des gesamten Liegenschaftenbestands (nur  
Gemeinschaftsbereiche) geteilt durch die EBF.

2024 2023 Unterschied 
zum Vorjahr (%)

Energieintensität (kWh/m2) 132,69 127,46 4

Intensität der Treibhausgasemissionen****

CO2-Emissionen des gesamten Liegenschaftenbestands geteilt durch die EBF. 
Erfasst wurden die Scope 1 und Scope 2 Emissionen (direkte und indirekte  
Emissionen von Heizung und Allgemeinstrom).

2024 2023 Unterschied 
zum Vorjahr (%)

Intensität der Treibhaus-
gasemissionen (kg CO2/m2)

24,44 23,93 2

Energetische Transition und REIDA-Indikatoren

Energieträgermix *

CO2-Emissionen

* 	  Die Details zum Energiemix sind im Abschnitt « Herkunft und Methodik der dargestellten Daten » auf Seite 77 aufgeführt.
** 	  Die Verringerung der EBF im Jahr 2024 erklärt sich dadurch, dass die Gebäude Rue des Barques 2 und 4 nicht in die Berechnung miteinbezogen wurden, weil in 	

 folge des Wechsels der Liegenschaftenverwaltung keine Daten verfügbar waren. Die EBF wurde hier nach der REIDA-Methode (gewichtete Mietfläche) ermittelt.
*** 	  Gesamter Energieverbrauch im Jahr 2022: 53'869'321 kWh im Jahr 2023: 46'519'558 kWh im Jahr 2024: 45'172'899 kWh.
**** 	 Standortbezogene Emissionen. Gesamte Treibhausgasemissionen im Jahr 2023: 9'607.52 t CO2-Äquivalente, 2024: 9'683.80 t CO2-Äquivalente.
***** Die REIDA-Indikatoren 2024 unterliegen einer eingeschränkten Gewährleistung.
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Energetische Transition und REIDA-Indikatoren

Angaben zum Wasserverbrauch
 

2024 2023 Unterschied 
zum Vorjahr (%)

Abdeckungs-
grad (%)

Wasserverbrauch (m3/m2) 1,084 1,080 0,31 100

Ausblick
Die 2024/2025 unternommenen Anstrengungen zur Verbesserung der Energie-
effizienz und zur Verringerung der Kohlenstoffintensität schlagen sich aufgrund 
einer Verzögerung von mehr als 18 Monaten zwischen der Erhebung und der 
Veröffentlichung der Daten sowie des vorübergehenden Ausschlusses neuer 
Gebäude mit Minergie- und Minergie-P-Zertifizierungen (Côté Parc, Servette) 
noch nicht vollständig in den Ergebnissen nieder. Bei mehreren Heizungsan-
lagen, insbesondere bei den Immobilien in Genf, ist das volle Optimierungs-
potenzial bereits ausgeschöpft.

La Foncière setzt sich mit gezielten Massnahmen – Renovationen, Optimierung 
und Austausch von Heizungsanlagen, Überwachung von Verbrauchsschwan-
kungen – dafür ein, vor allem bei den energieintensivsten Objekten den Ver-
brauch zu überwachen und die Wartung zu verbessern.

Zehnjahresplan und CO2-Absenkpfad
Beschleunigte energetische Sanierung der 
Liegenschaften
Im Zehnjahresplan 2025–2035 wird der Rahmen der Investitionen festgelegt, 
die erforderlich sind, um die regulatorischen Anforderungen zu erfüllen und die 
künftigen Dekarbonisierungsziele zu erreichen. La Foncière ist sich bewusst, 
dass der CO2-Ausstoss seiner Gebäude derzeit unter dem Schweizer Durch-
schnitt liegt und die Dekarbonisierung des Portfolios beschleunigt werden muss. 
Der Fonds hat daher im neuen Zehnjahresplan seine Sanierungsstrategie ver-
stärkt, um die Anpassung an die vom Bund vorgegebenen Reduktionsziele so 
schnell wie möglich voranzutreiben. Die Einhaltung ist der Fristen jedoch auch 
von externen Faktoren abhängig.
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Gezielte Investitionen
Mit den im Zehnjahresplan vorgesehenen Investitionen gibt sich der Fonds die 
Mittel, um die energetische Sanierung zu beschleunigen. Sie sollen hauptsäch-
lich zur Erneuerung von Heizungsanlagen und zur Verbesserung von Gebäude-
hüllen eingesetzt werden – zwei wichtige Voraussetzungen für eine nachhaltige 
Verminderung der CO2-Emissionen.

Damit werden auch drei weitere Ziele verfolgt :

•	 Gesetzeskonformität, um weiterhin ganz vorne mitzuspielen und sich auf 
künftige gesetzliche Verpflichtungen vorzubereiten.

•	 Werterhalt der Immobilien, um zu verhindern, dass die Anlagen in einem 
Markt, der zunehmend auf Energieeffizienz achtet, an Wert einbüssen.

•	 Nachhaltige Wertsteigerung des Immobilienvermögens, um die Attraktivität 
und Resilienz des Portfolios langfristig zu stärken.

Es wurden erhebliche Beträge bereitgestellt, um die energetische Transition des 
Portfolios voranzutreiben. Die Mittel sollen vorrangig dort eingesetzt werden, 
wo sie die stärkste Wirkung zeigen. So plant der Fonds beispielsweise, in den 
kommenden fünf Jahren mehr als 50 Heizungsanlagen auf erneuerbare Ener-
gieträger umzustellen.

Ein besonderer Schwerpunkt liegt dabei auf Gebäuden im Kanton Waadt, 
da dort in Kürze das neue Energiegesetz (LVLEne) in Kraft tritt, das die Sa-
nierung der Gebäude mit dem höchsten Energieverbrauch (Klassen F und G) 
vorschreibt. Dieser proaktive Ansatz ermöglicht es La Foncière, regulatorische 
Anforderungen zu antizipieren und gleichzeitig den Wert und die Umweltleis-
tung seines Immobilienbestands zu erhalten.

Bisher hat der Fonds für 78 % seiner vor 1986 erstellten Gebäude im Kanton 
Waadt einen kantonalen Gebäudeenergieausweis (GEAK) erstellen lassen und 
plant, in den kommenden Monaten für alle restlichen Gebäude einen solchen 
Ausweis einzuholen. Anhand dieser Daten können die Sanierungsarbeiten ge-
nauer geplant werden, denn die vorläufigen Schätzwerte weichen manchmal 
von den bei der Erstellung des GEAK gemessenen Ergebnissen ab.

Steuerung der Renovationsarbeiten
In Anbetracht des finanziellen und organisatorischen Aufwands dieser Investitio-
nen hat sich La Foncière neu organisiert, um die Umsetzung des Zehnjahresplans 
und der erforderlichen energetischen Verbesserungen zu planen, zu überwachen 
und zu steuern. Die Abteilungen Entwicklung & Bau (DEV), Portfolio Management 
(PM) und ESG sind in jede Phase des Prozesses eingebunden, und derzeit wird ein 
System zur Überwachung der Vorgänge und ihrer Auswirkungen eingeführt, um 
die Übereinstimmung und Nachvollziehbarkeit der Investitionsentscheidungen 
sicherzustellen. Der Prozess gliedert sich in die drei folgenden Phasen:

•	 Ausarbeitung der Zehnjahrespläne
•	 Festlegung der Renovationsstrategie
•	 Umsetzung und Überwachung

Energetische Transition und REIDA-Indikatoren

+50
Heizungsanlagen sollen
in den kommenden 
5 Jahren auf erneuerbare 
Energie umgestellt 
werden
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Auf die Eigenschaften des Immobilienbestands 
abgestimmtes Vorgehen 
Der in diesem Bericht dargelegte Sanierungsplan entwickelt sich stetig weiter. 
Er wird im Zuge detaillierter Analysen, die für jedes einzelne Gebäude durch-
geführt werden, verfeinert und aktualisiert, um den Besonderheiten jedes ein-
zelnen Gebäudes Rechnung zu tragen. Der Ansatz basiert auf einem Bottom-
up-Konzept, das sich auf überprüfte Daten stützt. Ziel ist es, glaubwürdige, 
messbare und an die Realität des Immobilienbestands angepasste Dekarboni-
sierungsziele zu definieren und gleichzeitig die Übereinstimmung mit den Vor-
gaben des Bundes und der von La Foncière selbst eingegangenen Verpflichtung 
bestmöglich zu gewährleisten.

Um mit dem sich ständig wandelnden regulatorischen Umfeld und den sich 
ändernden Marktbedingungen Schritt zu halten, wird der ESG-Ausschuss von 
La Foncière die Entwicklungen genau im Auge behalten. Die aus dieser Markt-
beobachtung gewonnenen Erkenntnisse werden bei der Planung und Entschei-
dung künftiger Investitionen stets berücksichtigt.

Energetische Transition und REIDA-Indikatoren

10

5

15

20

25

30

0
2024 2029 2034 2039 2044 2049

CO2-Emissionen 
(kg/m2/Jahr)

CO2-Emissionspfad
(Scope 1 + 2)

Scope 1 (2024)

Scope 2 (2024)

Zehnjahresplan

Lineare Projektion



62La Foncière Nachhaltigkeit 2024 / 2025

Verfolgung und Erreichung der Leistungsziele
Eine Abweichung zwischen der bei der Projektplanung geschätzten theo-
retischen Leistung und der im Betrieb tatsächlich festgestellten Leistung ist 
unvermeidlich. La Foncière ergreift jedoch gezielte Massnahmen, um solche  
Abweichungen zu begrenzen und möglichst zuverlässige Ergebnisse zu ermit-
teln, um die Glaubwürdigkeit und Nachhaltigkeit ihres Dekarbonisierungspro-
zesses zu steigern.

Die Ziele zur Reduzierung der CO₂-Emissionen werden derzeit ausgearbeitet 
und anlässlich der nächsten Aktualisierung in den Prospekt und den Fonds-
vertrag aufgenommen. Mit ihrer Veröffentlichung im Laufe des nächsten 
Geschäftsjahres legt La Foncière einen Meilenstein in der Umsetzung des 
Dekarbonisierungsplans zurück.

AMAS-Nachhaltigkeitsansatz «Klima-Ausrichtung» 
und Klimaneutralität
La Foncière richtet sein Vorgehen vollständig an den Klimazielen des Bundes 
aus und strebt bis 2050 ein klimaneutrales Portfolio an.

Gemäss dem von der AMAS definierten Nachhaltigkeitsansatz «Klima- 
Ausrichtung» betrifft dieses Engagement die Scope 1 und Scope 2 Emissionen, 
nämlich:

•	 Scope 1 : Thermische Energie (Heizung und Kühlung).

•	 Scope 2 (und 3.3 *) : Erzeugter und eingekaufter Strom.

Da die von den Mietern verursachten indirekten Emissionen nicht direkt kont-
rolliert werden können, werden sie bei der Ermittlung der Klimaneutralität nicht 
berücksichtigt.

Zur Erreichung des Netto-Null-Ziels kann der Hebel auf drei Ebenen angesetzt 
werden:

•	 Auf normativer Ebene : Gesetzliche und regulatorische Vorschriften.

•	 Auf technologischer Ebene : Vorhandensein und Leistung der Energieinfra-
strukturen.

•	 Auf organisatorischer Ebene : Anlageentscheidungen, interne Planung und 
Projektleitung.

La Foncière kann auf der organisatorischen Ebene einen direkten Einfluss aus-
üben (siehe Darstellung auf der nächsten Seite), während die normativen und 
technologischen Aspekte weitgehend von externen Faktoren wie der Gesetz-
gebung, dem lokalen Energieangebot oder der Ausgereiftheit der verfügbaren 
Lösungen abhängen.

Energetische Transition und REIDA-Indikatoren

* Im Rahmen des Greenhouse Gas Protocol entspricht Scope 3.3 den Emissionen vor und nach der Nutzung des Gebäudes.
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Die Massnahmen, auf die La Foncière direkten Einfluss nehmen kann, zielen 
darauf ab, den Immobilienbestand « net zero ready » zu machen, dass die  
verfügbaren Energiequellen vollständig dekarbonisiert sind – ein Parameter, 
der noch von externen Faktoren abhängt (siehe Darstellung unten). 

Energetische Transition und REIDA-Indikatoren

Normen, Gesetze, Subventionen

 Bund (KIG, SIA-Normen, Subventionen)
 Kantone und Gemeinden (Gesetze, MuKEn, Subventionen) 
 Planung, Verpflichtung zum FW-Anschluss

Städtische Elektrizitätswerke

 Stellen die Wärme- und Kältenetze bereit
 Verantwortlich für den Energiemix, aber abhängig von gesellschaftlicher     

      Akzeptanz und politischen Entscheidungen

Technischer Fortschritt und Innovation

 Entwicklung der Gebäudetechnik 
 Neuartige Dämmstoffe

Nutzerverhalten

 Sensibilisierung und « grüne Mietverträge » 
 Energiemonitoring

Dienstleister

 Vertragliche Anforderungen und harmonisierte Prozesse
 Messung und Überwachung

Organisation und Vorgehen von La Foncière

 Planung, Entscheidung und Finanzierung von Renovationen und Bauten 
 Festlegung garantierter Leistungsanforderungen
 Überwachung der Umsetzung und des Betriebs
 Bereitstellung von Gebäude, die « net zero ready » sind
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Umsetzung
Renovieren und Bauen
Der Fonds hat seine Entwicklungstätigkeit 2024/2025 mit mehreren Sanierungs- 
und Neubauprojekten fortgesetzt, um die energetische Leistung seines Immo-
bilienbestands zu verbessern, die Lebensdauer der Gebäude zu verlängern und 
die mit seinem Betrieb verbundenen Emissionen zu reduzieren.

Im Laufe des Berichtsjahres wurde die energetische Sanierung des Gebäudes 
an der Rue de la Pontaise 25 in Lausanne abgeschlossen, und die drei Sanie-
rungsprojekte der Liegenschaften Av. des Alpes 29 in La Tour-de-Peilz, Ch. du 
Vieux-Collège 6 – 8 in Genf und Av. du Bugnon 31 – 37 in Lausanne wurden fort-
gesetzt. Das Bauvorhaben an der Rte d’Oron 14b in Lausanne steht kurz vor 
dem Abschluss und wird voraussichtlich im 4. Quartal 2025 beendet.

Heizungsanlagen 
Optimieren 
Die Optimierung und Umstellung der Heizungsanlagen auf erneuerbare Energien 
ist ein Kernstück der Strategie zur Dekarbonisierung des Immobilienbestands. 
Seit 2020 setzt La Foncière Energieoptimierungsverträge (EPC) ein, um die Effi-
zienz der Anlagen zu verbessern, den Wärmeverbrauch zu senken und den CO2- 
Fussabdruck zu verringern. Diese Verträge werden von technischen Audits be-
gleitet, mit denen Verbesserungsmöglichkeiten identifiziert und die vorbeugende 
Wartung verbessert werden kann. Anhand der gewonnenen Erkenntnisse wurden 
bewährte Management- und Wartungsverfahren in die laufende Instandhaltung 
des Immobilienbestands integriert.

Art der Optimierung Anzahl betroffener Heizungsanlagen

Energieoptimierungsverträge 
(EPC)

43

Optimierung ohne EPC 51

Ersetzen von Wärmeerzeugungssystemen 
In den Jahren 2024/2025 wurden vier weitere Heizungsanlagen an das Fern-
wärmenetz angeschlossen (Rte d’Orbe 53 bis in Yverdon-les-Bains, Av. de Tivoli 
68–70 in Lausanne, Rue des Rochers 3–5 in Sion und La Levratte 2 in Nyon), und 
drei weitere werden derzeit durch geothermische Anlagen ersetzt oder auf 
Fernwärme umgestellt (Ch. du Vieux-Collège 6–8 in Prilly, Ch. des Semailles 
49–51 in Grand-Lancy und Rue St-Paul 1–3–5 in Freiburg).

Energetische Transition und REIDA-Indikatoren
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Fertigstellung des Gebäudes an der Route d'Oron 14b in Lausanne im Dezember 2025.
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Schonender Umgang mit Ressourcen und Kreislaufwirtschaft

→ Kreislaufwirtschaft und graue Energie
→ Abfallmanagement
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Schonender Umgang mit Ressourcen und Kreislaufwirtschaft

Kreislaufwirtschaft und graue Energie
Die Integration der Kreislaufwirtschaft in die Strategie zielt darauf ab, Um-
weltleistung, Ressourcenoptimierung und verantwortungsbewusstes Material-
management in Einklang zu bringen. In diesem Zusammenhang werden die 
Entwicklungen aktiv mitverfolgt, um für jedes neue Projekt die am besten ge-
eigneten und umsetzbaren Lösungen für die Wiederverwendung und Praktiken 
der Kreislaufwirtschaft zu identifizieren.

Im Rahmen dieses Vorgehens wurden im Laufe des Berichtsjahres mehrere kon-
krete Massnahmen umgesetzt :

•	 Av. des Alpes 29, La Tour-de-Peilz : Die anlässlich der Vergrösserung der Bal-
kone entfernten Bodenplatten wurden für die Gehwege im Aussenbereich 
wiederverwendet.

•	 Ch. du Vieux-Collège 6–8, Prilly : Die entfernten Dachziegel werden als Vorrat 
für die laufende Instandhaltung aufgehoben, und die Dachbodenisolierung 
wurde für die Isolierung der Druckverteilplatten wiederverwendet.

•	 Rte d’Oron 14b, Lausanne : Das entfernte Dachgebälk wurde für die Lat-
tenverschläge im Keller wiederverwendet ; zur Begrenzung des Materialver-
brauchs wurde der Unterlagsboden roh belassen; der Gebäudekern wurde 
aus Beton gefertigt, während das Dach, die Böden und die Fassaden aus Holz 
gebaut wurden ; die entfernten Dachziegel wurden recycelt ; der Aushub von 
der Baustelle wurde vor Ort gelagert und anschliessend wiederverwendet.

Diese ersten Initiativen sind zwar noch von begrenztem Umfang, zeugen jedoch 
von der Bereitschaft, die Grundsätze der Kreislaufwirtschaft bei der Verwaltung 
des Immobilienbestands zu berücksichtigen.

Abfallmanagement
La Foncière hat weitere Vorkehrungen zur Verbesserung des Abfallmanage-
ments in seinen Immobilien ergriffen. In diesem Zusammenhang wurde in den 
Genfer Liegenschaften des Fonds die Abfalllokal-Lösung aus dem Programm 
« éco21 » der Genfer Stadtwerke SIG eingeführt. Dieses in Zusammenarbeit mit 
dem Kanton Genf entwickelte Programm soll Hauseigentümer und Liegenschaf-
tenverwaltungen bei der Neugestaltung von Abfalllokalen und der Sensibilisie-
rung der Mieter für die Trennung von Abfällen unterstützen. Es ist Teil der kan-
tonalen Strategie zur Förderung der Kreislaufwirtschaft, die auf eine Reduktion 
der Abfälle an der Quelle und die Verbesserung der Mülltrennung in Gebäuden 
ausgerichtet ist. Mit dieser Initiative leistet La Foncière einen konkreten Beitrag 
zur Unterstützung lokaler politischer Massnahmen und stärkt gleichzeitig die 
verantwortungsvolle Bewirtschaftung seiner Immobilien.

La Foncière integriert schrittweise die Grundsätze der Kreislaufwirtschaft in seine 
Nachhaltigkeitsstrategie, mit dem Ziel, den Materialverbrauch sowie die durch 
Renovations- und Bauarbeiten verursachte graue Energie zu reduzieren.
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Gesundheit, Lebensqualität und lokale Verankerung

→ Dialog mit den Mietenden
→ Massnahmen für klimafreundliches Wohnen
→ Wohnkomfort im Sommer
→ Mobilität und Aufwertung von Parkplätzen
→ Biodiversität und Gestaltung der Aussenbereiche
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Gesundheit, Lebensqualität und lokale Verankerung

Die Einbeziehung von Gesundheitsaspekten und lokalen Gegebenheiten in die  
Bewirtschaftung der Vermögenswerte zielt darauf ab, die Lebensbedingungen der 
Einwohner zu verbessern, um die Relevanz und Wirksamkeit der eingesetzten Maß-
nahmen sicherzustellen.

Dialog mit den Mietenden
2024 führten wir eine Umfrage bei einer Gruppe von Mietenden in unseren Im-
mobilien durch, um uns ein Bild über ihre Zufriedenheit zu machen und heraus-
zufinden, welche Verbesserungsmöglichkeiten bestehen. Auf der Grundlage 
der Umfrageergebnisse sind wir in verschiedenen Bereichen tätig geworden :

•	 Wir verstärkten die Kommunikationskanäle, um die Mietenden für die Opti-
mierung des Energieverbrauchs und einen verantwortungsvollen Umgang mit 
ihrer Wohnung zu sensibilisieren.

•	 Wir suchten nach Lösungen zur Verbesserung des Wohnkomforts im Sommer.

•	 Wir leisteten einen Beitrag zur Förderung CO2-freier Verkehrsmittel und der 
entsprechenden Infrastruktur.

•	 Wir setzten uns für mehr Barrierefreiheit in unseren Liegenschaften ein.

Massnahmen für klimafreundliches Wohnen
Im Bereich Kommunikation hat La Foncière beschlossen, das bereits in frü-
heren Geschäftsjahren getestete Programm «éco-logement» für klimafreund-
liches Wohnen auf weitere Liegenschaften auszudehnen. Im Rahmen dieses 
Programms erhalten Mietende praktische Ratschläge und verschiedene ener-
gieeffiziente Geräte, die ihnen dabei helfen, ihren Energieverbrauch zu redu-
zieren. Anlässlich früherer Kampagnen kamen solche Massnahmen bereits 820 
Haushalten im Genfer Wohnungsbestand und 63 Wohnungen im Waadtländer 
Wohnungsbestand zugute.

Im Berichtsjahr 2024/2025 haben wir 637 weitere Haushalte besucht. Damit 
sind nun bereits 1'520 Wohnungen bzw. 33 % der insgesamt 4'572 Wohnungen 
des Immobilienbestands einbezogen worden.

Wohnkomfort im Sommer
Gemeinsam mit externen Dienstleistern prüften wir verschiedene Möglichkeiten, 
um den Komfort im Sommer in den Gebäuden des Immobilienbestands zu ver-
bessern. Dabei wurden die thermischen Eigenschaften der Gebäude, die Ma-
terialien, die Wärmeträgheit, die Belüftung sowie das unmittelbare städtische 
Umfeld (Beschattung, Grünflächen, Luftzirkulation) untersucht. Diese Aspekte 
werden schrittweise in die derzeit geplanten Projekte integriert.

«Gemeinsam mit den Stadtwerken von
Lausanne (SIL) begleitet La Foncière 
seine Mieter mit praktischen Ratschlä-
gen zur Optimierung ihres Energiever-
brauchs. Dieser Nachbarschaftsdialog 
beruht auf der Sensibilisierung und auf 
konkreten Aktionen zum Vorteil aller: 
Anwohner, Eigentümer und lokale  
Akteure. »
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Gesundheit, Lebensqualität und lokale Verankerung

Mobilität und Aufwertung von Parkplätzen
In Zusammenarbeit mit den öffentlichen Verkehrsbetrieben von Genf (tpg) wur-
den Pilotprojekte gestartet, um die Nutzung bestehender Parkplätze zu opti-
mieren. Diese Projekte zielen darauf ab, die Auslastung und Rentabilität der 
Parkplätze zu erhöhen, Parkplätze gemeinschaftlich zu nutzen und Gemein-
schaftslösungen wie Carsharing oder Veloabstellplätze anzubieten.

Ausserdem wurden folgende Vorkehrungen getroffen:

•	 In den Liegenschaften Ch. de Mallieu 7 in Pully, Ch. de la Joliette 2–4 in Lau-
sanne, Rue de Vermont 8 in Genf, Rue de Lyon 75–77 in Genf, Rue Ferrier 8–10 
in Genf, Ch. Thury 12 in Genf, Rue Saint-Ours 5 in Genf, Rue Franklin 4–6 in 
Genf wurden Veloräume eingerichtet oder ausgebaut.

•	 In den Liegenschaften Ch. de la Joliette 2–4 à ausanne und Av. Nestlé 21 in 
Montreux wurden EV-Ladestationen installiert.

Was die Barrierefreiheit der Gebäude betrifft, wurden die Liegenschaftenver-
waltungen gebeten, Studien und Lösungsvorschläge für sechs Gebäude zu 
erstellen, die nach der Mieterbefragung als vorrangig eingestuft wurden. In 
einigen Fällen können bereits in den kommenden Monaten konkrete Massnah-
men umgesetzt werden. Diese Studien haben jedoch auch gezeigt, dass be-
stimmte Gebäude ohne umfangreiche bauliche Massnahmen nicht angepasst 
werden können und dass in anderen Fällen die Installation von Einrichtungen 
wie Zugangsrampen aufgrund von Beschränkungen hinsichtlich der Nutzung 
des öffentlichen Raums von den Behörden nicht genehmigt wird.

Biodiversität und Gestaltung der Aussenbereiche
La Foncière hat bei mehreren laufenden Projekten (Rue du Bugnon 31–37 in 
Lausanne, Av. des Alpes 29 in La Tour-de-Peilz, Ch. du Vieux-Collège 6–8 in 
Prilly, Rte d’Oron 14b in Lausanne) besonders auf die Biodiversität und die Auf-
wertung der Aussenbereiche geachtet.

Damit will der Fonds die Qualität der Umgebung verbessern, der Natur in der 
Stadt mehr Platz einräumen und das Wohlbefinden der Anwohner fördern und 
gleichzeitig dazu beitragen, die Auswirkungen sommerlicher Hitze zu mildern. 
Es wurde auch eine Machbarkeitsstudie lanciert, um das Potenzial zur Aufwer-
tung der Umgebung von Gebäuden unter Berücksichtigung der Biodiversität, 
der gemeinschaftlichen Nutzung und der funktionalen Qualität der Aussen-
bereiche zu ermitteln.

Parallel dazu wurden in einer in diesem Jahr von einem spezialisierten Dienst-
leister ausgearbeiteten Umweltcharta die Grundsätze der nachhaltigen Bewirt-
schaftung festgelegt : Geringerer Einsatz von Pflanzenschutzmitteln, Förderung 
lokaler und an den Klimawandel angepasster Arten, Erhaltung bestehender 
Lebensräume.
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Einrichtung eines Fahrradraums für die Mieter / Ch. du Vieux Collège 6–8 in Prilly.
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Projektbeispiele

→ Av. des Alpes 29, Lausanne 
→ Rue du Bugnon 31 – 37, Renens 
→ Ch. du Vieux-Collège 6 – 8, Prilly 
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Projektbeispiele

Av. des Alpes 29, Lausanne

Baubeginn Januar 2026

Fertigstellung Sommer 2026

Projektbeschreibung

Optimierung der Gebäudehülle, Vergösserung der Balkone mit Schweizer Holz, 
Begrünung des Dachs und Installation von Solarpanelen, Einrichtung eines 
Veloraums, Wiederverwendung der Bodenplatten der Balkone für Gehwege 
im Aussenbereich, Realisierung eines umfassenden Landschaftsprojekts zur  
Förderung der Biodiversität.
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Rue du Bugnon 31 – 37, Renens 

Baubeginn November 2024

Fertigstellung Juli 2026

Projektbeschreibung

Optimierung der Gebäudehülle, Installation von elektrischen Lamellenstoren 
für einen optimalen Lichteinfall und Sonnenschutz, Einbau einer Wärmepum-
pe zur Vorwärmung des Brauchwassers als Ergänzung zur Fernwärme, Einrich-
tung eines Abstellraums für Velos/Kinderwagen und neuer Veloabstellplätze im 
Aussenbereich, Umgestaltung der Aussenanlagen als Begegnungsort für die 
Anwohner und zur Förderung der Biodiversität.

Projektbeispiele
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Ch. du Vieux-Collège 6 – 8, Prilly 

Baubeginn October 2023

Fertigstellung November 2024

Projektbeschreibung

Verbesserung der thermischen Gebäudehülle und Bau  von vier zusätzlichen Woh-
nungen mit Terrassen im Rahmen einer Aufstockung, Installation einer Erdwär-
mepumpe und von Photovoltaikmodulen, Einrichtung eines gesicherten Veloab-
stellplatzes im Freien und von Kurzzeitparkplätzen, Aufbewahrung der entfernten 
Dachziegel als Vorrat für die laufende Instandhaltung und Wiederverwendung der 
Dachbodenisolierung für die Isolierung der Druckverteilplatte, Ersatz der Thuja-
Hecken durch Mischhecken und Erhalt der bestehenden Vegetation.

Projektbeispiele
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